
Fraktion DIE LINKE 
 
Antrag  für die BVV im Februar 2017 
 
 
 
Erzieherinnen und Erzieher als Mangelberuf einstufen 
 
 
Die BVV möge beschließen: 
 
Das Bezirksamt wird ersucht, sich beim Senat von Berlin für die Anerkennung des Berufes 
der Erzieherin und des Erziehers als Mangelberuf einzusetzen. 
 
 
Begründung: 
 
Stetig wachsende Bevölkerungszahlen bringen auch den wachsenden Bedarf an 
Kinderbetreuungsplätzen hervor. Wie dem Lichtenberger Kitaentwicklungsplan von 2016 zu 
entnehmen ist, besteht im Jahr 2017 ein zusätzlicher Bedarf von mehr als tausend Plätzen. 
Die tatsächlichen Betreuungsangebote entsprechen nicht immer den Platzkapazitäten, da 
ausgebildete Fachkräfte fehlen. In Berlin fehlen perspektivisch 6000 Erzieherinnen und 
Erzieher. Auch die Erweiterung bestehender Kindertagesstätten wird durch den 
Fachkräftemangel erschwert. 
 
Der Bedarf an zusätzlichen Erzieherinnen und Erziehern wird auch durch die Hochsetzung 
des Schuleintrittsalters und der somit längeren Verweildauer der Kinder in der Kita 
bestimmt. 
 
Eine Deklaration als Mangelberuf sichert u.a. die Finanzierung des dritten Ausbildungsjahres.  
 
Aufgrund des Mangels an Fachkräften und den somit fehlenden Erzieherinnen und Erziehern 
leidet auch die Qualität der Betreuung in den Kindertagesstätten. 


